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Di,e För~~ngq~r FreE1den:verke.b!,.!~~.riebe in den ös~liohen Bundeslä.ndern 

J10/Ai.B. 

zu 364/J 
,I 

Anf~aKebe~~twortung 

In J3eantwortung ein~r Anfrage der Abg. Drc R e i man n und Genossen.. . 

betreffend den~iedera.ufbak d.er Beberbergungsbetriebe in den östlichen Bundes­

ländern, teilt Bunde,sminister für Handel und Wiederaufbau Dr. I 1 1 i g 

folgendes mit8 

Es ist\riohtig, dass bis zum Abschluss des Staatsvertrages ,ein GrOssteil 

der durch das Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau gewä.hrten Kredi ta. 

aus der Marshallpla~lfe für Fremdenverkehrsbetriebe Verwendung ,gefunden 

ha~~ die nioht in der sowjetisoh besetzten Zone lagen. Dieser Vorgang ergab 

sich aus der, zwingenden Auflage der amerikaniscben Geldgeber gelegentlioh, 

der Zuteilung der 'Mittel, die Kreditvergebung in erster time na.ch dem Ge­

sichtspunkte des Devisenerfolges vorzunehmen. Infolge des fast völligen E~ , 

labmens des devisenbringenden Ausländerv:erkehres in den sowjetisch besetzten 

Bundesgebieten konnto der entsprechende Nachweis hiefÜl' nUl' in den seltensten 

Fällen erbracht werden. 

Das Bundestninisterium für Handel und Wiederaufbau war trotzdem seit 
- I 

vier ,Ja.hren laufend bemüht;, bei den, massgebenden Marshallplan .. Stellen eine 

Mi:i:derung dieser" d.ie sowj~tisch besetzten Gebiete benaohteiligenden Auflage 
, I 

zo, el'rGiche~ In Einze1fäll
i
en gela.ng es tatsächlich .. Fremdenv~rkehrsbetr.t$be 

ohne Rüoksicht auf die J)evii~senbadeutung in der genannten Zone -mit ERP ... Kreditan 

zu dotieren sowie die lCl"edi~aktion zur Förderung pr'eisbilliger Beherbargungs­

betriebe -. im bisherigen Au~mass von 24,3 Million~n Schiliing - allen Bundes­

ländern; sogar unter Bevorzugung der niederösterreichischen Betriebe, zuteil 

werden zu lasseno 
I 

Der nach dem Abschluss des Staatsvertrages aufgetretene plötzliche 

Investitionsbedarf auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs in denbisber sowjetisch 

besetzten Gebieten hat im Jahre 1955 nur in unzureichendem Masse gedeokt werden 

könnens Ein Grosstei1 der Besohwerden ist daher ib dem Missverhä1tnis zwischen 

dem Kreditbedarf und den vorhandenen finanziellen :Bedeckungsmögliohkeiten 00-

gl'Ündeto 
ü 

D'er Kreditbedarf für ,das Bundesland Niederösterreich wurde von der Landes-

regierung mit 270 Millionen Schilling angegeben. Demgegenüber hat der ERP­

Kreditrahmen für ganz Österreich für ,das Jahr 1955 nur 43 Millionen Schilling 

betragen. 
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Es ooatel;lt jedobh begründete Aussicht für ~1nß'..ge.genüber dem 

Jahre 1~5, nicht unbedeut~nde 'Erhöhung 4QS Krl:)dit:rahmerhi;aus'-EaP~Mitteln 
tür das Jahr 1956. 

In di&8e:IlS'fo$:saminenhang 1st a.uch autd1e ~ .:r5~Qi~-,- _____ ._ 

nJ3:anken-Aktion u des hemdenverk:.ehr&-~...Kredi"'t1el1- hinzuweisen. J;>en 
österre1oh1seh~ Geld- u~!Q ICre4itinsti tuten wird 1m. ie~ dies~,..Akt1ona.\1f 
Grund eines Ministerra.tsbeachlu$ses :l..nnerh~lb von :t'ü.n.f Ja.hren, ab dern Jahro 195'l~ 
der den rremdenverkehrs'betr16\ben gewährte lnvestit1(U\skredit durch einen lang-

. , .. 
fristigen ERP-ICredit abge~öst.Wahrend der La.ufzeit de. Ba.~da.rle~ens wird 
durch Zinsenzusehüsse vom Bundesministerium für Handel und Wiederauf. die 
'. .. . ' 

. Verzinsung des :Bankdarleheus auf die Höhe des Normal-W..zinsf'uases 6~senkt, 
v,~ den In.vestition~kredit' im ICapital~dieftst der gedruckten Rel'ltabilität Von 
Fremdenverkehrsbetr1~benanzugle1ehen. 

Der bisher festgesetzt~ Rahmen der Bankenaktion von '0 Millionen .. '. ."- . .. 

SChilling ist kürzlich auf 140 Mi~lionen Schilling fesiigelegt wor4en. wodurch 
sich bei entsprechender B,ereitschaft der Banken das' zur Verfügung steh~ndo 
Investitionskapital für Fremdenverkehr um nicht weniger als SO Millionen 

Schill~ng erhöht hat, Weitere IC~editaktionen werden vor'ber~itet. 
Zu'den ei~elnen Punkte~ der.Anfrage sei auf folgendes hingewiesen: 
Die Vorne.bJnevon Plaaungen für den Wiedel'-.ufbau der österreichischen 

Hotellerie oblie~ grundsätzlich der Privatwirtsohaft.Mein Bunde8m~nisteriurn 
ist jedoch bemüht, mit H:Ufe der ICredi tmc.sgliohkei tel'l aus den ltIarshallp~an. 

'Yi tteln ,einen systematischen Wiederaufbaudel' Benerbel'gungsbetriebe herbe1~ 
. . ' , . . ' 

zuführen.' 

Durch Beratunge,l\ un,d' ents;pre"hende ICreditrieh1ilinien wird so auf 
indirektem Wege in allen Bundesländera, damit a~er auoh insbe8Q1'1dere i1'1 den 
bisher sowjetis~h besetzten Bundesgebietendie grÖBste ~u-tseh'aftlichkeit der 
durchzuführenden Invest1lionen erzielt. .. . 

Die Zuständigkeit ~ur Regelung der l1'ntschä.digune;en für. die Fremdon-
verkehrsbetriebe obliegt dem Bundesminis1ierium für Fin .. ~en. Der Bundeskamnler 

, , 

der, gewerblichen Wirtsoha.ft ~ls Interessenvertretung der Beher'bergungEi!'be,trie'be 

I' .. 

:1 
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obliegt die Initiatiyezu:r Rerbeiführung einer für die Unternehmungen 

mö.gliohst, günstigen Regelung~ Da.s Bundesministerium. für Handel und Wieder­

aufba.u ist jedoch, sehr bem.üht, in Fühlungnahme mit dem :Bundesministel'ium 

für Finanzen die für die Betriebe günstigste Lösung in der FJ;oa.:ge der Zahlung 

von Besatzungsschädenvergütungen zu erzielen. 

Wegen dea Mangels ""n ~-Mitteln - insbesondere im J[ah.re 1955 .. 
hat das ::Bundesministerium.; für Randel und Wiedera.uf'ba.~ im Interesse der 

, " 

Kreditweber zahlreiohe ,Kreditbesohlü'sse veranla.sst, deren Dotierung erst 

im nächstfolgenden Kalenderjahr möglich war, wenn die Zuteilung derneuen 

, ERP-Mittel für die einzelnen Wirtschaftssektoren und damit auch für den 

Frem"-enverkehr erfolgte. Auf ausdrückliohen Wunsch der 'jeweiligen Kredit ... 

nehmer werden nun in Einzelfällen diese Kredite bedingt, nämlich. vorbeha.ltlich 

der ZUteilung neuer Mittel: im nächsten Ka.lenderjahr, zugeteilt. Die getroffenen 

Kred.j. tbeschlüsse werden jedoch dem Kreditnehmol11 bekanntgegeben, um sie in 

die Lage zu versetzen, d~rch die Aufna.hme von Zwischenkrediten ihre In .. ' 

vestitionsvo:rhaben noeh vor dem Ze~tp'Unkt zu verwirklichen, zu dem die end­

gültige ~editzuteilung aus Ma.rshallplan~Mitteln erfolgt. 

Da.s seit 1950 bestehende Prufungsverfahren, in der Anfragef:Jls 

Vorbeguta.chtung bezeichnet~ sieht eine Entscheidung über die Kreditanträge 

durcb das unter dem Vorsitz des Bundesministers für Hande1 und Wiederaufbau 

stehende interministeri,elleFinanzierungskomi tee; nach Prüfun~ des Kredit,;. 

antrages durch die Österreichisohe Hotel- und Fremdenverkehrs-Treuhand Ges.m. 

b.Ho voro Ohne eine solcbe fachmäBn~sche Prüfung, vor allem vom Gesichtspunkt 

der bankmässigen Sicherheit, ka.nn naturgemäss eine Entscheidung nicht verant­

wortet werden. 

In diesem Prüfungsverfahren werden aucb in weitgehendster Weise die 
Zukunftsaussiohten in den einzelnen Gebieten, die insbesondere inden 
bisher sowjetisoh besetzten Gebieten nach dem Staa.tsvertrag·innenwohnende 
will*sohaftliebe Entwicklungsmöglicbkeit für einzelne Betriebe nach Durch­
führung der Investitionen berücksiohtigt. Den Landesregierungen und Kammern 
der gewerbliohen Wirtsohaft in den Bundesländern steht die Abgabe eines 
Gutachtens zu den Kreditanträgen zu, das wegen des verfassungsmässigen 

, Zuständigkei tsbereiohes d'er rld~,ds:!i nioht ausgesohlossen werden kann. Eine 
Entscheidung wird durch ,di~se Ciutachtnn jedooh nicht getroffen" Von 
"v811ig irreführenden Angaben" und solchen Gutachten ist dem Bi.1ndesministerium 
für' Handel und Wiederaufbau bisher nichts bekanntgsworden; auoh in der vor­
~iegendenAnfl'age sind darüber keine näheren Anga.ben enthalten. 

"·e"~"o"'.t 

" 
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